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Abschrift 
 
I.P.S. (4) 
WEEKLY NEWSLETTER 

Avril 19451 
AUSTRIA 

FIRST CONTACT WITH THE KARL-LIEBKNECHT-BUND 
(Direct Report on Austrian Section, FI) 

Vienna, April. - After many years of isolation and almost complete absence of communications 
with the outside world, contact has been established with the Karl Liebknecht Bund, Austrian 
section of the Fourth international. 
Between the years 1934 to 1943 five illegal Trotskyist groups functioned in Vienna. Each pub-
lished an illegal paper. The main activity of the groups was to organize Marxist study circles 
with advanced elements, the publication and distribution of leaflets and pamphlets, and work 
in cooperation with various resistance groups, 
In 1943 a Gestapo agent succeeded in entering the organtization and exposed the leading ele-
ments, 
In October 12, 1943 a trial was held in Vienna. Seven Trotskyists were accused, charged with 
issuing an illegal publication, „Gegen den Strom (IV. Internationale)“. Two of them, the leaders 
Josef Jakubowic 28 years old, and Franz Kascher,2 34 years old, were sentenced to death an 
shot. The five others received a sentence of nineteen years imprisonment. 
Jakubowic and Kacher both voiced their defiance of the Nazi judges to the end. Their defense 
was an exposition of their struggle for communism. They refused all recourse to appeals for 
clemency. The names of these two martyrs join the distinguished role of our heroic dead, vic-
tims of Nazi barbarism. The Fourth International dips its binner in salute to these valiant Aus-
trian fighters in its cause. 
As a result of the discovery and arrest of the leading comrades organized activity was made 
virtually impossible. On the eve of the „libevrution“ and with the return of leading comrades 
from concentration camps and exile, a reorganization took place. The five separat groups which 
existed during the Nazi occupation united into a single organization under the name Karl 
Liebkecht Bund (Fourth International). Forced to continue working in illegality under the Allied 
occupation, the organization publishest he underground paper, Der Spartakist. The Bund is com-
posed in the main of militant workers in Vienna, who have been tried and tested under the 
persecution of both Austrian and German fascism. With deep roots in the Austrian working 
class movement, they look forward to the future with optimism. Already in a process of growth, 
they are sure of continued good prospects for the development of the Austrian section of the 
Fourth International. The struggle for daily existence resembles a nightmare for the Viennese 
workers. Many collapse on the jobs. Yet, strikes for increased food allotments and higher wages 
have taken place in the few factories still running. 
  

 
1 handschriftliche Ergänzung 
2 Gemeint ist Franz Kascha 



Übersetzung 
 
I.P.S. (4) 
WEEKLY NEWSLETTER 

Avril 19453 
ÖSTERREICH 

ERSTER KONTAKT MIT DEM KARL-LIEBKNECHT-BUND 
(Direktbericht der österreichischen Sektion, FI) 

Wien, April. – Nach vielen Jahren der Isolation und nahezu völliger Kommunikationsabstinenz 
mit der Außenwelt konnte Kontakt zum Karl-Liebknecht-Bund, der österreichischen Sektion 
der Vierten Internationale, hergestellt werden. 
Zwischen 1934 und 1943 waren in Wien fünf illegale trotzkistische Gruppen aktiv. Jede veröf-
fentlichte eine illegale Zeitung. Die Haupttätigkeit der Gruppen bestand in der Organisation 
marxistischer Studienkreise mit fortgeschrittenen Elementen, der Herausgabe und Verbreitung 
von Flugblättern und Broschüren sowie der Zusammenarbeit mit verschiedenen Widerstands-
gruppen. 
1943 gelang es einem Gestapo-Agenten, in eine Organisation einzudringen und die führenden 
Mitglieder zu entlarven. 
Am 12. Oktober 1943 fand in Wien der Prozess statt. Sieben Trotzkisten wurden angeklagt, die 
illegale Publikation „Gegen den Strom (IV. Internationale)“ herausgegeben zu haben. Zwei von 
ihnen, die Anführer Josef Jakubowic (28 Jahre) und Franz Kascher (34 Jahre), wurden zum 
Tode durch Erschießen verurteilt. Die fünf anderen erhielten Haftstrafen von neunzehn Jahren. 
Jakobowic und Kascher widersetzten sich bis zuletzt den Nazi-Richtern. Ihre Verteidigung war 
ein Zeugnis ihres Kampfes für den Kommunismus. Sie lehnten jegliche Gnadengesuche ab. Die 
Namen dieser beiden Märtyrer reihen sich ein in die Liste der heldenhaften Toten, Opfer der 
Nazi-Barbarei. Die Vierte Internationale verneigt sich ehrenvoll vor diesen tapferen österrei-
chischen Kämpfern für ihre Sache. 
Die Entdeckung und Verhaftung der führenden Genossen machte organisierte Aktivitäten prak-
tisch unmöglich. Am Vorabend der Befreiung und mit der Rückkehr führender Genossen aus 
Konzentrationslagern und dem Exil erfolgte eine Reorganisation. Die fünf während der NS-
Besatzung bestehenden Gruppen vereinigten sich zum Karl-Liebk[n]echt-Bund (Vierte Inter-
nationale). Gezwungen, unter der alliierten Besatzung illegal weiterzuarbeiten, veröffentlichte 
die Organisation die Untergrundzeitung Der Spartakist. Der Bund besteht hauptsächlich aus 
militanten Arbeitern in Wien, die unter der Verfolgung durch den österreichischen und deut-
schen Faschismus gelitten haben. Tief verwurzelt in der österreichischen Arbeiterbewegung, 
blicken sie optimistisch in die Zukunft. Bereits im Wachstum begriffen, sind sie von weiterhin 
guten Entwicklungsperspektiven für die österreichische Sektion der Vierten Internationale 
überzeugt. Der Kampf ums tägliche Überleben gleicht einem Albtraum für die Wiener Arbeiter. 
Viele brechen bei ihrer Arbeit zusammen. Dennoch fanden in den wenigen noch in Betrieb 
befindlichen Fabriken Streiks für höhere Lebensmittelrationen und höhere Löhne statt. 
 

[Übersetzung: Manfred Scharinger, 11.12.2025] 
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